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^ o . 49.

Wöchentliche *

Montags , den i . Deeemb. 1762.

Verordnung . ,
Zhro König!. Majeft . zu Dännemark , Msrwe - en re. zur Reaie-

rung in denen Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst verordnete Statt¬
halter , Kaiizeley, Dircctvr , Rathe und Assessoren.

O ^ AVemnach hiefelbst angezeiget worden , daß einige Einwohner hiesiger
L ) Graf,Haften , und sonderlich die HasdeMeute verschiedene Sotten

MberraftM Wines Conram , weikeWkdUe aN anSwättkaen Otte »
einen geringeren Cvurs , als andere Scheide -Münze haben , anzunehmen sich
weigern ; Inzwischen nicht zu dulden , daß Privati einiges Geld , welches MM
von der Obrigkeit ausser Cours gesetzet ist , nach eigenen Willkühr abfetzen
oder die Annehmung desselben versagen ; So wird hiemittelst verordnet , daß
niemand , bey Vermeydung zwanzig Goldgülden Herrschaftlicher Brüche , sich
weder dirette noch mdirecte weigern solle , einiges noch zur Zeit im Tours ge¬
lassenes kleines Geld , in Bezahlung anzunehmen . Dagegen den Kauffeuten
und andern Eingesessenen srey stehet , entweder selbst oder durch ihre Obrigkeit
vorkommenden Umständen nach , solcherhalb geziemende Vorstellung m rbu/
und die Verfügung der Nothdurft zu gewärtigen . ^

^ ^

2 ) Da ferner Juden sowohl , als andere gewinnsüchtige Leute, bey der
gegenwärtigen Münz -Verwirrung durch unerlaubten Wucher und Geid - Weck -
seleyen sich zu bereichern suchen, indem sie denen vorhin ergangenen Verordnun¬
gen sowohl als dem §. 8 der Münz - Verordnung vom 4 . Sept . h. a . zuwider
dem Gehalt nach, geringere kleine Courant - Münze , in grosser Menge instand
schleppen uNd kommen lassen , selbige gegen devalvirtes und anderes besseres
Geld , mittelst ernes geringen Agio verwechseln , daß Publicum mit schlechtem



MnmEomaiit überschwemmet» , und dadurch verursachen , dass der Preis dtt
Waaren , welcher natürlicher WM bey der geschehenen Devalvation des Gel¬
des merklich hatte fallen müssen , in vielen Stücken fast noch höher gestiegen M
So wird hiemittelst nochmals verordnet , daß sich niemand unterstehen solle,
einige geringhaltige kleine Münz -Sorte ins Land kommen zu lassen oder zu brin¬
gen und selbige gegen besseres Geld zu verwechsele Jnmassen denn die Ueber -
rreter , ausser der Confiscation des diesem zuwider ins Land gebrachten Geldes ,
mit 2Oo Rthl Strafe , so halb dem Fisco und halb dem Angeber verfallen ferm
Men , für jeden Casum , auch, dem Befinden nach, mit Karren oder anderer
Leibes-Straft beleget werden sollen.

z ) Wird denen Unterthanen bey Vermeydung zwanzig Goldgülden Brü¬
che verboten , im Handel mit auswärtigen geringhaltiges kleines Courant , (als
etwa Stüver - Geld und rvthe Schillinge- vor ihre Waaren zu bedingen oder
anzunehnmr , und solchergestalt ins Land zu bringen.

4 ) Und da endlich sich geaussert , daß das Gerücht - als wenn unter denen
König ! . Preußischen 2 groten Stücken de 175z sich einige nachaeyragete von .
schlechteren Gehakt befinden sollen , ungrgründet scy ; mithin die Ursache , Wes¬
falls der Cours derselben unterm 6ten dieses untersaget worden , cessiret: So
werden gedachte Preußische 2 Groten Stücke de 17 5 z hiemit wieder in Cours
gesetzet , rmd darf sich niemand entlegen , selbige anzunehmen . Wornach sich -
männiglich gebührend zu achten, auch dieHmtliche Unter- Gerichte und Beamte
pflichtmaßig darüber , zu halten haben , daß diesem gelebet werde. Uhrkuudlich
unter dem zur hiesigen König !. RegierungS -CanMy vervrdneten Jnsigel . Ol¬
denburg ex Caneellaria den 28 . Nov . 1760 ^

I. Gerichtl. Proclam: und Publicat.
r >. Cs hatchie Fray EanMy -Räthin Kettlern , derselben und ihres Kindes - zur

Oevclgönne bclegenes Haus , Stall , Garten , und darin sich befind¬
liche Lust - Haus , nebst dazu gehörigen Pettincnkirn , an Carsten Buse
verkauft . Die Angabe ist den 8 . Jan . 1761 ber-m Oevelgönnischen
Landgericht.

2. Es haben wcyl Eltermanns Pundt Erben , zu Delmenhorst , ihren in der fö-
genannten Graft daselbst, belegenen Hof , an den Eltermann DetcrS
verkauft . Den 22 . Dec . c. ist die Angabe bepm Delmenhorstischen
Landgericht.

z ». Es hat Elans Elaussen , zu Bardenffeth , seine aus weyl. Dierkvon Licnen,
. imBuhrwinkel , VergantWg , an sich gekaufte, aufGerdMyrrsMhr



belegen« bvkLleirerMe Kokerei) , nebst dabey vorhandenen beeden Gärtens ,
tt. Kirchen- und Begräbniß - Stellen , an Jacob Fischbecke verkauft. Dett -
Zo. Dec. h . a. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht.

Fleisch - Taxe.
der Stadt Oldenburg .

r ) Vas gute Ochsen-Fleisch gilt von Martini öiests bis zu Fastnacht künftigen
Jahres , das Pfund viertehalb grote.

2) Das gute Kuh - und Queenen , Fleisch gilt , auch so lange , das Pfund z gr ..
g) Das Kalb -Fleisch gilt von Mamni dieses bis Mit - Fasten künftigen Jahres ,

Vas Pfund vieuehalb grote.
4-) Das gute Schaaf- und Hammel -Fleisch gilt bis weiter, beständig das Pfund

drey grote , und das mittelmäßige das Pfund drittehalb grote.
n . Bremer GeldcourS.

Guse ^ besser als Gold i8 proc. Klein Geld schlechter als Gold 24. prov.
m . Bremer Getreyde- Preise .

Weitzen Englischer uv - 1 r e fn Gold . Sommer 42 , -
-Ostseescher ioo - ich in Gold .
Wurster i zo - »40 in Silb .

Rocken getrockneter 72 - in Gold .
GerstenOsifries . Wint . 42 - 4 ; in Gold .rv .

^ -

Haber weisier - 42 - 40 in Golde
Bohnen Ostftiesisch. § sin Silbergeld .
Erbsen - 4 i iQ - 122 in Silb ..

i ^ BeyHr . Diederich Ohm im Grafen von Oldenburg sind
'

allerhand Sotten
auserlesene Bäume zu bekommen , als : i ) 2Z Sotten hochstämmige Acpfel-
Bäume , 2) 24 in Pyramiden auf Paradiesholz , z ) 2-z Fransche nieder-
stämmige auf Paradiesholz , 4) , z6 hochstämmige Birnen , f ) z6 in Py¬
ramiden auf Quitten , 6) z6 Zwergbäume auf Quitten , und fransche
Bäume . 7) 25 Kirschen hochstämmige. 8 ) 26 Pyramiden . 9) 26 nie¬
derstämmige : io ) i s Pftrfthen , und n ) s Apricosenbäume . Unterschie¬
dene und beste Sorten Zwelschen, Mandeln , Quitlen undMlspcln , Z Sor¬
ten hohe Linden, meiste Johannes und Stickbeeren , eine Parthey Weis¬
dorn und was der Sorten mehr sink Obige Sorten können auch, bey
ihm in Bremen nachgefragt werden:

24Der Herr Commerce - Nrath Grovermann und der Herr Rahlsverwandter
Dehlbrügge als Losere von weyl. Johann Bremers Concurs - Guths / ha¬
ben dessen zum Neuenkruge belegene Köterey- wvnn -bis hiezu immer Witth -
fchaft getrieben, auch dazu besonders bequem und gelegen ist , nebst 40
Sch fl . Saat , Wisch - Ländcreyen zu verheuren , und k«m solche ftgieich
angetreten werden: Liebhabere wollen sich fordersamst bey ihen melden
«nd nach Gefallen accvrdiren: .



z Wan » ich in Lommißione des Heer » Tastzete » - Rach « ^von Hakem gewisser , Her Herm Ober -
förster « Brüell hieselbst zu Oberhammelwarden belesene Ban , entweder Hammweise oder über «
Haupt ein Jahr aus der Hand zu verheuren . So können diejenigen , so dazu etwan belieben tra¬
gen mdgten , sich am i ; ten Dee . Nachmittags um « Uhr in der Fra « WiktweBödekers Haust
«infinden , die Conditiones vernehmen , und nach Gefallen bieten und contrahiren . L . F . Eli .

a Wann vermöge geschehener Affigtrung angezeiget worden , daß Johann Friederich Holtcrmanir ,
zur Mohrsee Abbehauser Vogte » , vor raum einviertel Jahr , ein schwarzdunlköpssgt Kuhrind ,
mit kurzen krummen Hörnern und im rechten Ohr mit einem Schnitt bemerket , zugekommen ist-
der Eigenthümer sich aber noch nicht gemeldet ; so wird demselben solches hierdurch öffentlich
bekannt gemacht , mit dem Ersuchen , gegen Erlegung des Gras - und Futter -gcldes auch anderer Ko¬
sten , es abzufodern .

« Es laßt der Herr Johann Bagelmann und Cvnsorten in Bremen - als Curatoren über ihre Schwe «
ster , kund machen ; wie Sie gesonnen , derselben aveliche freye Hofstelle , auf dem Innerer Lan¬
de belegen , und welche von Johann EylerS bewohnet wird , mit ; 8 Jucken , worunter ro Jück
gut Pstuglaiid befindlich , aus z oder 6 Jahre , zu verheuern ; und aus Maytag >761 anqetre -
ten werden kan . Liebhabere werden ersuchet , je eher je lieber sich bey Hedde Hayessen auf dem
Burggrvden , als gevollmachtigten , einzuflnden , hie Conditiones zu vernehme » , und nach Be «
lieben zu contrahiren .

6 In dem nenlichenSturm , ist ein Eichen Balken von circa ;g Fuß Lange , auf dem Burhave» Auf-'
sendeichs -Groden getrieben . Der Eigenthümer , welchem gedachter Balken entkommen , woste
in denen nechken 4 Wochen sich dieserhalben daselbst bey dem Deich - Geschwornen Hr . Johann
Beckhusen meiden , und gegen Erlegung eine « billigen Berg -Lohns abfvrdcrn .

? Hr . Lange zum Neuenfeldr har als Schuljurat s ? Rthlr . »4 gr . zinsbar zu belegen . Wer zurei -
chende Sicherheit anzuweisen hat , kann den ersten Tag sich be» ihm melden .

» Hinrich Junckhoff auf dem alkenHobeu ist ein rokhesKuhrind , welches vor dem Kopf etwa « weif -
se« har , von dessen rechtem Ohr die Spitze abgeschnitten , und welches auch von unten einge -
schnitten ist , vom Lande weggekvmmen . Wer davon Nachricht zu geben weiß , soll vor seine
Mühe reichlich belohnet werden .

, Icke Holthusen zur Abbehauser Wische ist vor etlichen Wochen ein klein Kuhbeest , das braun von Haa «
ren und vorm Kopse einige kleine weiffe Flecken hat , von seinem Lande entstrichen ; wer Nach¬
richt davon geben kan , soll nach der Billigkeit davor bezahlet werden .

0 s « find dreyhundcrt und - ; Rthl . in alten vollwichtigem Golde gegen landübliche Zinsen zu best -
legen . Wer solche benötiget . kann sich mit den gehörigen Sicherheit « -Dokumenten bey dem
Herrn Verganter Lrdmann je eher je lieber melden und selbige sogleich in Empfang nehmen ,

i » Hinrich von Reecken zu Hammelwarden als Vormund vor Diedrich Ohmsteden nachgelassene'
Tochter , hat 200 Rthlr . gegen ; procent zu belegen . Wer die « Capital gegen hinlängliche
Sicherheit verlangt , kann es gleich in Empfang nehmen .

1 , Hinrich von Recken und Hinrich Brummer als Vormünder » ber weyl . Dierk Ohmsteden Kinder'
zur Bracke , ersuchen alle diejenige , so an deren Pupillen einige fällige Zinsen und Buchschnlden
schuldig finden , solche innerhalb 14 Tagen an Hinrich Brummer , als Mikvormund zur Bracke
zu bezahlen , widrigenfal « Kosten darüber gemachet werden müsten .

1 » Eg hgt der hiesige Bürger H . F . Duncker roo Rthlr . in alten Gelbe in Commißion auf Zinst'
zu belegen . Wem also damit gedienet , und hinlängliche Sicherheit anweisen kan , hat sich je
eher je lieber bey ihm zu melden .

i , Christian Fuhrken beym Schwey läffet kund thun , daß ihm e,n Kalb zugelauffen . Der Eigen -
thümer davon kann sich bey demselben melden .

Averrtssemenr .
Wenn bekannter Massen das kleine Geld nach dem gegenwärtigen Brcmereours 24 procent

und hier noch schlechter , als Gold und die devalvirten Münzsorte » , ist , folglich der Verfasser der
wöchentlichen Anzeigen und des kurzen Auszug « aus den öffentlichen Zeitungen einen gar zu grossen
Schaden leiden würde , wenn die resp , Herrn Interessenten ihn mit kleinem Gelbe bezahlen wollten ,
zumahl der Buchdrucker , den ich in einer Summe bezahlen Muß , nach der König !. Verordnung ,
mchk mehr , als den loten Theil in kleinem Gelbe anzunehmen schuldig ist ; so hoffet derselbe , dir
Hern Interessenten werden es selbst Vorrecht und billig achten , entweder in devalvirter Münze , oder
in kleinem Gelbe mit Agio , nach dem Cour « bey dem Zahlungstermin , dir Bezahlung zu verfügen .
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